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Erörterung zu Unterziehen. Unter dieſen Umſtänden Verhältniß bleiben wird das hängt von dem
iſt es begreiflich wenn hie und da die Vermuthung Verhalten des Centrums namentlich in der
laut wird, daß das langſame Vorgehen der Commtſſton Militärfrage ab. Von eulturkämpferiſchen Nei
Nur den Deckmantel für V erhandlungen hinter denCouliſſen abgeben ſoll. Leider weiß niemand vie
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ſein, weshalb der Lebargt ihm eine breitägige Ruhe
verordnete, widrigenfalls er für nichts einſtehen könnte.

Das Programm des neuen portegiteſtſchee
Kabinets iſt der Deputirtenkammer von dem
Miniſterpräſtdenten HintzeRibgiro am Donnerstag

präſtkent eine Amneſtie für Preß vergehen ſowie
ergehen bei den Wahlen Und politiſche Vergehen
und Freiheit der Preſſe bei gleichzeitiger mintſterieller
Verantwortlichkeit an. Ferner kündigte der Miniſter

Abaänberung der Bankgeſehe in ber
daß die Controle der Regierun g

un
en Staatsſchuld erklärte Ribgiro, daß

beabſichtige, unter Berückſtchtigung

d chatzes ſo viel wiemöglich zu leiſten. Die Einſührung neuer Skeuern
ſei nicht in Ausſicht genommen jedenfalls würden

etwaige neue Steuern nicht den arbeitenden Klaſſen

zur Laſt fallen
Die Lamnättiſche Kammer nahm mit 82 gegen
27 Stimmen das Geſetz betreffend den gewerblichen

Unterſchied an und bewilligte einen Credit von 7 Mill.
Lei zur Durchführung deſſelben

Berlin, 25. Febr. Geſtern Vormiitag arbeitete
Der Kaiſer zunächſt allein und begab ſtch dann zum
Reichskanzler Grafen Caprivi. Um 10 Uhr fuhren
der Kaiſer und die Kaiſerin vom Schloſſe aus ge
meinſam nach der königl. Porzellan Manufactur in
Charlottenburg, um diejenigen Gegenſtände in Augen
ſchein zu nehmen, welche für die Weltausſtellung in
Chieags auserſehen ſind. Nach vem Schloſſe zurück
gekehrt, ſprach der Koiſer gleich nach 12 Uhr den
Geheimen Regierungéralh Schunke vom Reichsamte
des Innern und nahm die Meldung des Oberſt
lieutenants und Flügeladjutanten v. Arnim entgegen,
welcher zum Mitgliede der General Ordens Commiſſton

ernannt worden iſt. Später empfing der Kaiſer den
Prinzen Friedrich Leopold. Der Prinz nahm

Hann an ver kaiſerlichen Frühſtückstafel Theil
Der Kaiſer) begab ſich geſtern früh um

Uhr nach dem Reichskanzler Palgis, um dem
Reichskanzler Grafen von Caprivi, der am

Freitag das 62. Lebensjahr vollendete, ſeine Glück
wünſche auszuſprechen und ihm bei dieſer Gelegen
heit einen prachtvollen Ehrenſäbel zu verleihen.
Der Kaiſer, in großer Uniform mit dem Bande des

Schwarzen Abdlerordens, war ohne Begleitung im
Reichskanzler Palais erſchienen und verweilte dort
nahezu dreiviertel Stunden

e (Das Wahlergebniß in Liegnit) hatNatürlich die freiſinnige Partei vollauf vefrie
digt, da ſte, auch ohne um die Gunſt der Sozial
demokraten zu buhlen, auf den Sieg in der Stich
wahl rechnen kann. Exſreulicher Weiſe iſt auch der
Antiſemiten Moniteur, vie „Staatsb.Ztg.“, außer
ſich vor Vergnügen über die Erfolge der Partei
Ahlwardt. „Der antiſemitiſche Gedanke iſt in
den Kreis gekragen, die Breſche iſt geſchlagen, durch
welche die Hochburg des Freiſinns erobert werden
kann und wird.“ Na, nicht nur die Sieger, ſondern

auch die Beſtegten ſind zufrieden und mehr kann
man ja nicht verlangen. Faſt fürchten wir aber, die

„Staatsb.Ztg.“ ſlunkert. Wenigſtens leſen wir im
Liegn. Tgbl.“, zwei Herren, vie ſich Kaiſer und
Riemann nannten, ſeien im Namen des deutſchſozialen
Wahlausſchuſſes dei dem freiſinnigen Candidaten,
Stadtrath Jungfer, erſchienen Sie erklärten, die
antiſemitiſche Partei habe eingeſehen,
daß fie den Wahlkreis AegnitzGolbberg
Hahnau nicht habe erobern können, werde
aber natürlich in der Stichwahl noch für ihren Can
didaten eintreten. Sie bäten nun Herrn Jungfer,
ſeinen Einfluß dahin aufwenden zu wollen, daß der
Wahlkampf bis zur Stichwahl von der ihm nahe
ſtehenden Preſſe in anſtändiger Form geſührt werde.
Das Liegn. Dgbl.“ meint, es werde das der liberalen
Preſſe um ſo leichter werden, als ſie dabei ihre
Haltung nicht zu andern brauche. Sollte den

Antiſemiten im Wahlkreiſe Liegnitz das Geld aus
gegangen ſein Die „Staatsb. Ztg. deklamirt a

guch: dort (bei den Freiſtnnigen) ver Mammon,
hier (bei den Antiſemiten) der Geiſt!“ Der Geiſt
Ahlwardis näm lich. Die Kreuzztg. deren
Partei der eigentlich leidende Theil bei dieſer Wahl
iſt, leugnet, daß vie Konſervativen in Liegnitz in
hellen Haufen zu den Antiſemiten übergegangen ſind;
ſte haben für Hertwig geſtimmt, da er einmal auf
geſtellt war. Hinterher aber droht die „Hreuzztg.“:
wenn die Antiſemiten ſich als die präventlven Erben
der Konſervativen betrachten und auf deren Koſten
ihre Reichstagsſthe zu erhalten gebächten, ſo würden
das ihre vermeintlichen Erblaſſer ſich nicht ruhig ge
fallen laſſen Wir fürchten, die Antiſemiten werden
ſo frei in und das Weitere abwarten.

eichstags Stichwahl Wie der „Voſſ.
Ztg. aus Legnitz gemeldet wird, findet die Stich

vorgelegt worden. Zugleich kündigte der Miniſter

miniſter Dr.
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der Novelle zum Beamtencautions
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an. Nach einigen anerkennenden
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der Poſition zur Ausſtattung des
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welche die Regierung auffordert, ein
über die Verm ögensverwa

könſervativen, Centrum und Polen.

Widerſpruch ar
des Eultirkampfes!
rührt alſo aus einer Zeit her, w
ſeinem Höhepunkt ſtand Jetzt mö

wahl zwiſchen Jungfer und Hertwig am A. März ſtatt.
gegen er ſei aber bereit, die er

e Kit

gelegt hatte, die Vorſtandſchaſt niederzulegen, da
es ſich mit ſeiner Würde als Offizier nicht ver
trage, mit dienſtlich unter ihnen ſtehenden Mitgliedern
des Durnvereins freunbſchaftlichen V

ke Turngemeinde eine Proteſter

ieb der Turngemeinde ſowie ar
tſche Turnerſchaft bezeichnet, wenn

irnrath erklärt zugleich, daß

ung des Oberſtlientenant Stöber
Borſtandſchaft niedergelegt hat.
r DTurnrath an, daß jeder der

hältniſſen vertr
beurtheilen können, was der Wunſch e
höheren Oſſizlers gegenüber einem Untergebenen be

doch nicht gelten laſſen, ſondern würben es umgekehrt
für eine Ehrenpfticht in vieſem Falle gehalten haben,
durch eine Zurückwelſung des Anſinnens des Oberſt

Würde eines Ofſtziers um nichts höher zu achten iſt

der heutigen Sitzung des Reichstags wurde, nach Annahme

Die Berathung des Etats des Reichsamts des
Jnnern, ſpeziell des Reichsverſicherungsamts fortgeſetzt.

Wünſchen in Bezug auf die beborſtehende Reviſion des Un

in der Ausarbeitung vegriffene Novelle, wie man nach den

entgegenkommen wird. Abg. Nöſicke (lib.) ſprach ſich gegen
den verſchiedentlich erörterten Gedanken einer erheblichen
Vermehrung der Schiedsgerichte bei den Berufsgenoſſenſchaſten
aus. Die freiſinnigen Abgeordneten Schmidt (Elberfeld)
und Schrader und der nationalliberale Abg. Gbßtz kraten
entſchieden der Weiſe entgegen, wie von den ſozialdemo
kratiſchen Rednern die Ausführung der Unfallverſicherungs
geſelgebung Seitens der Arbeitgeber und der Schiedsgerichte
entſtellt werde. Nach Abſchluß der Debatte über das Reichs
verſicherungsamt nahm die Berathung ein ſchnelles Tempo

Witte (frſ.) zu der phyſikaliſchtechniſchen Reichsanſtalt ge

Bemerkungen gab die Forderung von 690 900 Mk. zur Er
werbung eines Grundftücks fur ein Dlenſtgebäude des Ge
ſundheitsamts Anlaß die Forderung wurde bewilligt. Bei

Möbeln e. kadelte Abg. Zimmerma nun daß das Blattgold
zur Vergoldung der Kuppel ans Brüſſel bezogen ſei, wäh
rend in Dresden eine entſprechende durchaus leiſtungsfähige
Induſtrie beſtehe Staatsſecretär v. Boetticher erklärte
nicht zu wiſſen, woher der Unternehmer ſein Material ge
nommen habe, und Abg. Lingens (Eentr.) beſtätigte aus
der Erfahrung, daß das Brüſſeler Gold den atmoſphäriſchen
Einflüſſen am beſten widerſtehe. Auf Anregung des Abg.

Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes init Bilowerken und

Notdoſtſeekanal ſprach Abg. Lingens ſeine Genugthuung über

katholiſchen Arbeiter und Uber die ſegensreiche Wirkung dieſer
Seelſorge aus. Abg. Caſſelmann (natl.) trat dafür ein,
daß zu dem Kanal Granit aus dem Fichtelgebirge ſtatt aus
Schweden zur Verwendung komine. Staatsſecretär v. Bötti cher
erklärte bei allem Jnterefſe für die deutſche Induſtrie in

portkoſten des Granits aus dem Fichtelgebirge zu unver
hältnißmäßig heuer ſeien. Nach einigen weiteren Be
merkungen Seitens der Abgg. Molkkenbuhr, Selig und
Thomſen wurde der Poſten bewilligt und der Etat des

Abgeordneten hnus. (Abendſitzung vom 23 Febr.
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Berlin G u m nun 20 M. Aufträge
Rrettestrasse a u. Proben franco.Gründung 1839. t Probenversand nur nachWeste Preise.

Angabe von Preis und Art.

Mein 1839 Segründetes, umfangreitehes Speolal- Goschaſt für

S J3 953 G S S D ge B. G St t e e S V S C W thält das ganze Jahr hindnroh grosse der Saison Menheiten in allen Ablheunngen,
Zur Auslago kamen in der Abthellnng für

W
die Neuheiten der orsten Fabriken des In- und Ausländes n Srosser Mannigfaltigkeit, bestehend aus Semusterten
Pantaste-Stoffen besonders bevorzugt für Haus- und Strassentoilette Und aus reichen Jortimenten glatter
Klassigcher Qualitäten, Vermehrt durch nene Gewebe, sämmtlich in dem allein larbéehten Tiefschwarz,

Gemusterte Pantaste-Seidenstoſte: Klassgigehe, Glatte Seidenstoſſe:

Armure-Fantasjo, Satin Merveilleux,Martgiänzemcer Arzn awe mit Kleinen massiven Objecten. Giaraegeßcdle. Solide, glangreiche Qualitäten. Hr. 50 56 em, d. MAtr. 2 k. b
Grosse Müster- Auswahl. Ganzseide. Br. 50 em, d. Mtr. 4 M. S Mk. 50 Pf. e Mk. 7 Pf. 2 d. Mk. 75 Pf. A Mk. 50 P. u. S M

Weküm Armen Togeagame. Retche Atlas- Streifen auf mattglänzendem

Seiclen-Armure,
Armure. Gan-gelde, Br. 54 em, d. Btr. G Mk.

5 GSaneseldene Peoau de Ia Beim e. Mattslänzender, ſeiner Seiden-Armure.Surah Fan tas 8. Br. 51 u. 53 em, d. Mr. S M S Pf. u. 4 MkKIeime, volle Mengen im Punkt Boule- und Fantasie Gegchmack Ganzseldene Arie Bey ptennn, Geschmeidiger, glanzreicher,
auf keinem Süurah-Grund. Ganzseide. Br. 54 em, d. Mtr. 4 Mk. 50 P Crèpeartiger Seidenstoſf. Br. 51 u. 53 em, d. Mr. S N. P. v. 4 Mk.

Ganezsetalener Aumernre Tone. Kleinkörniger eleganter wott
glänzender Seiden-Stoſt. Br. 53 em. das Meter 4 M. 50 P

Di a Saneseldener Arr na re e Geschmeidiger eleganter feinkörniger
och ſeine Biagong Seiden-Stoſt. Br. 54 em, das Meter S lGanzseide. s

Seiden-Surah,
Ganzselde. Starle geköpertes Gewebe mit mattem Glanz Br. 54 em, A. 5 P

S S

Rewe tn es u glanzreichemGan-zseide. 4 M.. JMeſehe eileg t gediegene ati d. Seiden-Diagonal,Ganzseide. Br. AMtr S MK., s an r hen Na prn Mattglänzend. Br. 53 em, 4 Mc. 59 PSehwer r m in besonders m al en Wrra Wiagomal. Hocheleganter, geschmeidiger Seidenstott,
8 em, AMtr. Mk. u c. ſeines Diagonal-Gewebe Br. 54 em, d. Mir S Mk. u. G Mr. 50 Pf.
e er ige Streifen aufrweilleux. Br. 51 em, d. Mtr. 4 Mk. 5e. Canzseide. Reiche Atlas-Streifen, Br. 53 em, 4 Mk. 8 a t n 0 J 0 n t J J.Einf. xt h Qualität Br.es e el e Mr. S Mk e Gamnzsetele. Poppelseitige Cachemire-Gewebe mit mattem Glanze.

Br. 53- 50 em, d. Atr. 4 Mk. 50 Pf., S Mr. 50 Pf. G Mk. P. Mk. S PMoires Frangçaises,
e V neten Br. n. 50 u. Shlk. 80 r Satij n- Du h es 8e In Molkwe Am cr. Ganzseide. Reiche Atlas- Streifen auf schwerem

Lyoner Moire antigque. (4, 6 u 8 Chemins.) Br. 58 em, Mtr. 2 Mk. 50 p. San eseſas. 5ere Kanereiehe a litaten.

Br. 53 60 em, d. Mitr. 4 Mk. 25 Pf. G Me, Mk. 50 Pf. 9 Mk.Lyoner Seiden-Bengaline Gorippte Sejden-Stoffe,
j Eins Pei 8t r j Koller v S a lär Unterkleider besondereit Woll Einschlag. Pein n ſtark S6rippte, weiche Geéwebe. J i e h e ben e e

Selcden- o u. 60 em, tr. Mk. u. G e. Br. 54 em, Mr. 4 Mk. 0 P.
Se steal, Br. 58 em, d. Meter G Mark. wyniees. Br. 54 em, Mir 4, S Mi S Mk.Dur für Conkecktöon, Br. 1389 em, S Mk. u. 48 M C w WVallies lam leingerippt.
e Br. 58762 cm Mtr. 2 Mk. 500 Pf. 9 k. u. 20 Mk.Creépe du Japom, Br. 120 emn, d. Meter 40 Mr. S Br. 70 em, Mtr. A. 28 Bl

S G ü Br. 58 em, Mir e Mk. S P.C r 6 p 8 0 h i n G. Seldenmerveiliens, ne P
corps- und slanzrejch, Br. 45 ew. Mir A Mk.

Sau Vorzügliche Qualität. Br. 58 em, d. Meler Ak. 50 P n ebpreis d. Mir 95 P ca. 50 Mr.
Seſdenmerveſtteus, corps- und glangreieh, Prima Qualität. Dr. 46 em,

Mir. a Mk. 25 P Stüekpreis Wer 9 Mk. 5 Pf. a 50 AMltr.Shanghas und Yunang. e M za
Halbeen e Arkas. Prima Qualitüt. Br. 48 em, ch Mir. S Mk. B.

Canes ehe Glatte, höchleine Gewebe Chinesischer und Japanischer Provenienz. ailhsetaeneor Sekte Ale. be 60 cn, d. Mtr. S Mi e Pſ.
Br. 56/58 em, d. Meter Mk. u. 8 Mk. 50 Bl Halhsetdener eſhenen- KHper. Br. 27 ew, 9. Mr. Mk. 28

ealemen nenen 2 45 a o d 90 i 100 M. bis MMeter S. 50 S di S k. bis 9 i. Sotdene Spitaem, dir. 18 25 P 89 Mk. S

c tm n
Farbige u Weisse Seiclenstoffe, Glatt u Gemustert, in reicher Auswahn.

hie Firma unterhalt kür den Verkauf weder t noch es oder Agenten.

Eudolpn Hertzog



währung.

wimmele geradezu von Beleidigungen.

Beilage zu Nr. 41 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 26. Februar 1893.

Pentſchland.

(Zum Kehraus der Agrariercongreſſe)
tagte der deutſche Verein für internationale Doppel

Nur 200 Perſonen hatten ſich nach
der „Poſt“ dazu eingefunden, um die bekannten Reden
der Abgg. Arendt, Leuſchner, Graf Mirbach anzuhören.
Abg. v. Kardorff, der den Vorſitz führen ſollte, ließ
ſich entſchuldigen, ebenſo Abg. v. Schalſcha.

(Ahlwardt) iſt am Freitag Nachmittag aus
dem Gefängniß entlaſſen und von einer beſonders
grrangirten Verſammlung ſeiner Getreuen in den

Germaniaſälen empfangen worden. Man hatte den
Empfang recht maleriſch arrangirt. Eine Muſik
capelle begrüßle Ahlwardt wit einem „Ahlwardtmarſch“.
Einige ſeiner Getreuſten hoben ihn auf ihre Schultern
nd trugen ihn auf das Podium, wo ihn Rechts
anwalt Hertwig und der Reichstägsabgeordnete Werner
in Empfang nahmen und zu ſeiner dort aufgeſtellten
Familie führten. Ahlwardt, etwas oſtentativ eine
Cigarre rauchend, hielt ſoſort eine längere Rede, in
welcher er alles, was er während ſeiner Gefäng

nißhaſt an Schimpfreden ſo lange hatte zurückhalten
müſſen, nach Kräften nachzuholen ſich bemühte. Mit
kühnem Realismus ſetzte er ſich über alle Grenzen
des Aeſthetiſchen hinweg und griff bei ſeinem anti
ſemitiſchen Vergleichen in die dunkelſten Tiefen des
mediciniſchen Gebietes hinein. Mit Pathos erklärte
Ahlwardt, daß er es als das größte Glück betrachte
4 Monate, frei von allen Aeußerlichen, dazu habe
verwenden können, über das nachzudenken, was Deutſch
land noththue, und kündigte zugleich an, daß er nun
mehr auch größere Freiheitseinbußen nicht ſcheuen
werde, um in demſelben Sinne weiter zu wirken, wie
bisher. Nach Ahlwardt ſprachen noch Hertwich und
Werner, welch letzterer zur großen Erbauung der
Verſammlung Ahlwardt feierlichſt die Hand zum
Bruderbund reichte

(Eine ungemein ſcharfe Verurthei
lung) hat die antiſemitiſche Hetze durch ein
Urtheil des Leipziger Schöffengerichts gegen
den antiſemitiſchen Redacteur Dr. Tesdorpf,
welcher wegen Beleidigung des Lie, theol. Paſtor
Gräbner zu 2 Monaten 8 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden iſt, erfahren. Jn der Begründung
dieſes Urtheils ſprach der „Leipz. GerichtsZtg.“ zu
folge der Gerichte hof die Anſicht aus, der unter An
klage geſtellte Artikel der „Antiſem. Correſpondenz

Etwas Ge
meineres und Ordinäreres laſſe ſich nicht
denken So ſchimpflich, eine ſolche Gemeinheit ver
rathend, laſſe ſich kaum noch etwas anderes an die
Seite ſtellen. Schlimmer und ſcheußlicher könne ein
evangeliſcher Geiſtlicher nicht beleidigt werden. Haß
und Neid ſeien in dieſem Falle die Triebfeder ge
weſen, und wenn der Antiſemitiemus mit ſolchen
Waffen kämpfe, ſo ſei das ein Skandall Der Vor
ſttzende des Gerichte hofs gab ſchließlich auch noch
ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck, wie ein Re
dacteur überhaupt einen ſolchen Schandartikel durch
gehen laſſen könne, da hätte er ſich doch ſagen müſſen,
daß er weit über das Ziel hinausgeſchoſſen habe.

Volkswirthſchaſtliches.

Die Detailhändler mit geräucherten
Fiſchen c. in Altona waren gleich beim Jnkraft
treten der Sonntagsruhebeſtimmungen vorſtellig ge
worden, die Verkaufszeit für ſte entgegen den miniſte

riellen Ausführungsbeſtimmungen dahin feſtzuſetzen,
daß ihnen des Abends einige Stunden freigegeben
würden. Die Bitte war abſchlägig beſchieden worden.
Nachdem jetzt in Hamburg den betreffenden Geſchäfts
leuten für einige Abendſtunden der Verkauf geſtattet
iſt, wurde der Wunſch der Altonger Händler von
Neuem der Regierung vorgetragen. Seit Kurzem hat
der Regierungspräſident dem Polizeiamt in Altona
die Ermächtigung ertheilt, die Geſchäftszeit der Händler
mit geräucherten Fiſchen auf die Stunden von 7 bis
Uhr vormittags und 6 bis 9 Uhr nachmittags für
Sonn unb Feſttage zu verlegen. Aehnliche Zu
geſtändniſſe ſind auch den Geſchäftsleuten der Tabak
und Cigarrenbränche eingeräumt.

Provinz und Umgegend.
Halle 24. Febr. Geſtern Abend gegen 10

Uhr entſtand in einem innerhalb des eingefriedigten
Gebietes der Königl. Srafanſtalt, aber iſolirt
und von den anderen Gebäudetheilen ziemlich abge
legenen Arbeitsſchuppen der Schuhwaarenfabrik von
Gebr. Haaſe Feuer, das, obgleich es alsbald be
merkt und Maßregeln zur Bekämpfung getroffen
wurden, doch raſch weiter um ſich griff. Soſort,
nachdem der Milikärpoſten von dem Feuer Meldung
erſtattet hatte, wurde die Feuerwehr gerufen, mittler
weile ließ Herr Strafanſtaltsdirector Regitz durch
eine Anzahl Sträftinge thun, was angeſichts der

Sachlage zweckmähig erſchien. Die ſtädtiſche Feuer
wehr ſowie auch die Freiwillige Feuerwehr trafen bald
auf der Brandſtätte ein. Selbſt die Dampfſpritze
war längere Zeit im Betriebe, doch konnte aus dem
Schuppen nur wenig gerettet werden. Die darin be
finblichen großen Vorräthe an Leder, Schuhwaaren c.,
ſowie Maſchinen und ſonſtigen zur Schuhfabrikation
erforderlichen Einrichtungen verbrannten entweder oder
wurden doch vollſtändig zerſtört nur die Geſchäfts
bücher konnten nebſt einigen Comptoirgeräthſchaften
in Sicherheit gebracht werden. Beſondere Maßnahmen
zur Sicherſtellung der Strafgefangenen waren nicht
erforderlich, da mit Gefangenen belegte Gebäude nicht
bedroht waren. Die Löſch und Aufräumungsarbeiten
dauerten bis früh 4 Uhr. Der entſtandene Schaden
iſt ein ſehr erheblicher. Die Entſtehungeurſache iſt
noch vollſtändig unklar. Das Feuer iſt inmitten des
Lagerraumes, weitab von Heizungs oder Beleuchtungs
anlagen, entſtanden der Schuppen war ſeit 6 Uhr
abends geſchloſſen.

Maägbeburg, 23. Februar. Die dieſer Tage
mitgetheilte Nachricht einer hiefigen Zeitungscorre
ſpondenz über Profeſſor Schweninger iſt nicht zu
treffend an Uebernahme einer „Naturheilanſtalt“
durch Prof. Schweninger iſt nicht gedacht; es
handelt ſich vielmehr um eine ſozialpolitiſche Ein
richtung zum Vortheil der Krankenkaſſen als eine
Folge der ſ. Z. von Prof. Schweninger in den
„Hamb. Nachr.“ bewirkten Veröffentlichungen.

Camburg, 21. Februar.
Geſinnung hat der Bürgermeiſter eines benachbarten
Weimariſchen Ortes an den Tag gelegt.
Nachmittag nämlich bekam ein an Epilepſte leidender
Handwerksburſche aus Lübeck auf dem Wege nach
Hornburg einen Anfall, ſtürzte nieder und zog ſich
dabei mehrere Verletzungen zu, u. A. auch eine Ver
ſtauchung des Fußes, die ihm natürlich das Gehen
ſehr erſchwerte. Um nun dem Fremdling das „Fort
kommen zu erleichtern, gab ihm der menſchenfreund
liche Bürgermeiſter aus Gemeindemitteln 40 Pfennig,
damit er nach Camburg fahre und ſich im Kranken
haus hier wiederherſtellen laſſe gewiß eine „billige“
Art, die Gemeindekaſſe zu entlaſten. Doch dürfte ſte
in dieſem Fall etwas theuer zu ſtehen kommen.

Leipzig, 24. Febr. Jm Kryſtallpalaſt wurde
heute die 1. Deutſche nationale Geflügel
Ausſtellung eröffnet. Vertreten ſind in 5 Gruppen
3412 Objekte durch 530 Ausſteller. Wahre Pracht
exemplare finden ſich namentlich unter den Hühnern,
Tauben und Ziervögeln. Der Beſuch dieſer Aus
ſtellung iſt für den Geflügelzüchter wirklich empfehlens
werth.

Chemnitz, 21. Febr. Der Sparkaſſencon
troleur Wolf hier verlor innerhalb 8 Tagen ſeine
ſämmtlichen 4 Kinder infolge Erkrankung an Diph-
theritis.

t Pegau, 20. Febr. Unter den bisherigen, er
freulicher Weiſe in neuerer Zeit beſſeren Verhältniſſen
weichenden Geſchäftskriſis hat u. A. die Ziegel
branche ganz weſentlich mit zu leiden gehabt, waren
doch die Ziegelpreiſe ſo weit geſunken, daß die Deckung
der Produktionskoſten, namentlich bei den kleinen,
ohne Dampfkraft arbeitenden Betrieben, nicht erreicht
werden konnte. Aus dieſem Grunde haben ſich wie
anderwärts, z. B. in Leipzig, Chemnitz, Roßwein
u. ſ. w., ſo auch in unſerer Pflege die Ziegeleibeſitzer
vereinigt, um durch eine den Verhältniſſen entſprechende
Einſchränkung der Produktion, wie durch Vereinbarung
eines Minimal-Ziegelpreiſes dem gedachten Uebel
ſtande die Spitze zu nehmen. Nach mehreren Ver
ſammlungen iſt denn am Donnerstag Abend im
Rathskeller hierſelbſt von ca. 40 Vertretern der Ziegel
fabrikation beſchloſſen worden, den Minimalpreis für
Maſchinenſteine auf 19 Mk., für Handſtrichſteine auf

Geſtern

Eine wahrhaft edle

Liebſtedt je 1 zweiter Preis. Außerdem 3 dritte
Preiſe.

B. Enten. E. Bauermann Bruckdorf b. Halle
1 erſter, H. Ronnenberg Wernigerode, R. Gruneberg
Giebichenſtein je 1 zweiter, Fr. Kallmeyer Weißenfels
2 zweite Preiſe. Außerdem 4 dritte Preiſe.

S. Truthühner. R. Gruneberg Giebichenſtein
2 erſte Preiſe. Außerdem 1 dritter Preis

D. Hühner. H. BeuligZornzig 1 erſter, R.
Gruneberg Giebichenſtein 6 erſte und 6 zweite, Fr.
Kallmeyer Weißenfels 2 erſte und 7 zweite, A. Behl
uedlinburg 1 erſter, A. Luther Bernburg 1 zweiter
H. MartenſenLehrte 1 erſter, E. SchöneLichtenberg
1 zweiter, B. SchönePulsnitz i. S. 2 zweite, W.
TapkenBremen 1 erſter und 2 zweite, A. Mundft
Weißenfels 1 zweiter, H. Zwitzers Croppenſtedt 1 erſter
H. BrandtWernigerode 1 zweiter, R. GneiſtLaucha a. U.

zweiter, G. Schmidt Quedlinburg 1 zweiter, Ge
flügelzüchterverein Halberſtadt 2 zweite, O. Hoffmann
Aſchersleben 1 zweiter, O. ReinbothLaucha g.
1 zweiter, A. RudolphHalle a/S. 1 erſter, F. Thate
Erlau i. S. 1 zweiter, A. Beeck Eilenburg 1 erſter
und 2 zweite, Lehrer Fuchs Weiſchütz b. Laucha 1 zweiter
E. Behrens Bielefeld 1 erſter und 2 zweite, G. Hamann
Lübeck 1 zweiter, F. Seeliger Halle 1 erſter und 3
zweite, G. A. OertelLaucha a. U. 1 erſter, W. Wickert
Erfurt 1 zweiter, F. Hilligweg- Wald 1 weiter, F.
ReinſchAllſtedt t zweiter, H. KotheBrehna 1 zweiter
F. GeyerApolda 1 zweiter, F. BehmenburgDuisburg
1 erſter, K. H. MehrtensJever 1 zweiter, H. Liebers
Rochlitz i. S. 1 zweiter, C. Zöllner-Laucha a. U.
zweiter, Th. Eichel- Calbe a/S. 1 zweiter, A. Hammer
Halle aS. 1 erſter und 1 zweiter, E. Hofmann
Burgſtädt 1 zweiter, C. Hoffmann Eisleben 1 erſter
und 3 zweite, F. Haaſe Halle a/S. 1 zweiter, E.
Hauſe Cöthen 1 erſter, E. Wolf-Kriebethal 1 zweiter
G. Koch Allſtedt 1 zweiter, B. ZiegenſpeckPenig
zweiter, C. HeineHalle a/S. 1 zweiter, M. Braune
Kraftsdorf 1 zweiter, C. Anding Weimar 1 erſter
A. AlbertBieleſeld 1 zweiter, G. Pfeil- Cöthen 1 zweiter
R. Haagen Bitterfeld 2 zweite, H. Kohl Gr. Lob
werſter, Fr. Fricke- Magdeburg 1 zweiter, C. Hummel
Cöthen 1 erſter und 1 zweiter, W. Schröder Alſtaden
erſter und 1 zweiter, W. Dreſes Braunſchweig 1
zweiter, L. KunzeRochlitz 1 zweiter, P. Rettig
Halle a/S. 1 erſter, G. Rapp Hildesheim 1 zweiter
E. Hecht Wittenberg 1 zweiter, Fr. Kohl Halle a S.
1 erſter, P. Schmidt Bernburg 1 erſter, A. Kaeller
Bitterfeld 1 zweiter Preis. Außerdem 88 dritte
Preiſe.

B. Tauben. O. Henneberg- Eisleben I erſter
O. Pollert Halle 1 zweiter, W. DreyerBraunſchweig
3 zweite, H. MatthesBerlin 1 erſter und 1 zweiter
L. Stock-Halle 1 erſter und 1 zweiter, C. Bötticher
Halberſtadt 1 zweiter, H. BuhnAthersleben 1 erſter
A. MarxStendal 1 erſter, A. Rudolph Halle 7 erſte
und 6 zweite, R. Gruneberg- Giebichenſtein 6 erſte

und 6 zweite, Fr. Kallmeyer- Weißenfels 6 erſte und

18 Mk. ab Ziegelei, vorbehaltlich deſinitiver Ge
nehmigung durch eine demnächſt ſtattfindende Haupt
verſammlung, feſtzuſetzen. Die Preiſe ſollen Geltung
haben für den 4. Bezirk der vereinigten Ziegeleibe
ſitzer, umfaſſend die Pflege von Modelwitz, Gundorf,
Dürrenberg, Corbetha, Lützen, ſowie Pegau links der
Elſter mit Audigaſt und Groitzſch.

J. Verbandsaus ſtellung
der Geflügelzüchter- Vereine der Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringiſche Staaten,
gleichzeitig I. Ausſtellung des Orni
thologiſchenn Ceutralvereins für Sachſen

d Thüringen zu Halle a. S.
Halle a. S., 23. Februar. (Originalbericht.)

Heute fand bereits die Prämiirung der ausgeſtellten
zahlreichen Gänſe, Enten, Truten, Hühner, Tauben,
Kangarien, Excoten, im Ganzen 1042 Nummern,
durch die Herren Preisrichter ſtatt. Leicht iſt den
Herren das Amt nicht geworden, da durchweg Vor
zügliches ausgeſtellt iſt. Es wurden an Preiſen vertheilt

A. Gänſe. R. Gruneberg Giebichenſtein erſter,
1 zweitet, G. Biermann Bitterfeld und L. Taudte

3 zweite, W. PüſchelBernburg 1 erſter und 2 zweite
E. SchachtgabelHalle 7 erſte und 4 zweite, P. Rettig
Halle 2 erſte und 1 zweiter, Fr. Ohms- Halle 1erſter,
E. Heine Halle 5 zweite, A. Schiertz Gr. Röhrsdorf
1 erſter, A. Hammer-Halle 4 erſte und 8 zweite
P. Schöne Pulsnitz i. S. 1 erſter und l zweiter
B. Strube Bernburg 1 zweiter, Fr. Kohl Halle 3 erſte
und 5 zweite, G. Schmidt Quedlinburg 1 erſter, H.
KotheBrehna 1 erſter, M. Teutſcher Weißenfels
erſter, H. HentſchKl.-Goddula, C. Vogler Halle
zweiter, G. A. OertelLaucha a. U. 1 erſter und
zweiter, L. TaudteLiebſtedt 1 erſter, O. Kohlig Halle
1 erſter, H. Nohle Merſeburg 1 zweiter, O. Blau
Halle 3 erſte und 2 zweite, F. Seeliger Halle 1 erſter
und 1 zweiter, H. LudewigSoeſt i. W. 1 erſter und
2 zweite, Fr. Fricke Magdeburg 4 erſte 3 zweite, Th.
Koch Bitterfeld 1 zweiter, B. StrubeBernburg 1 erſter

und 1 zweiter, R. Schapler Frankfurt a. M. 4 erſte
und 2 zweite, H. Marten sen.Lehrte 3 erſte, W.
Walther Halle 2 erſte und 1 zweiter, W. Rümpler
Halle 1 zweiter, R. Blume Hildesheim 1 erſter, A.
DannehlSchöningen 1 zweiter, A. Wartz-Halle 4 erſte
und 6 zweite, M. H. Koppe-Berlin 1 erſter und
zweite, A. AlthausArnsberg 1 zweiter, O. Liebhold
Sangerhauſen 1 erſter. Außerdem 139 dritte Preiſe.

Kanarien. R. Stein-Halle, 3 erſte u.
zweiten, P. Falkenberg- Cöln 1 zweiten Außerdem
eine Anzahl dritte Preiſe.

G. Jn und ausländiſche Zier u. Sing
vögel. J. Tiſchler-Leipzig, 2 zweite, W. Wolter
Halle 1 zweiter, A. Hammer Halle 1 zweiter Preis

H. Ausgeſtopfte Vögel. R. Tautz-Halle den
erſten Preis, jedoch kein Geldpreis.

J. Futtermittel, Geräthſchaften, Lite
ratur c. A. Leonhordt Halle 1 zweiter und
dritte Preiſe.

Die Preiſe beſtehen bei Großgeflügel in I. 12 Mk
II. 8 Mk., III. Anerkennung, bei Kleingeflügel in
I. 8 Mk. I 4 Mk. l. Anerkennung, bei Kanarien
in I. 10 Mk., U. 5 Mk III. Anerkennung.



Die Vertheilung der Staats und Verbandsmedaillen
ſowie ſonſtiger Ehrenpreife erfolgt morgen bei der
Eröffnungsfeierlichkeit.

Loralnachrichten.

Merſeburg, den 26. Februar 1893.
g. Die Landwirthſchaftliche BerufsGe

nofſenſchaft der Provinz Sachſen hielt am
23. d. M. in der „Reichskrone“ e eine
ſtündige Sitzung vie Hauptverſammlung ab,e e Herr Landrath v. Rauchhaupt Delitzſch den

Vorſitz führte. Es waren 45 Perſonen jeder
Kreis einen Vertreter erſchienen. Seitens des
Herrn Oberpräſtdenten war der Herr Regierungsrath
Seydel aus Magdeburg gekommen. Es hanbelte
ſtch größtentheils um den vom Herrn Oberpräſidenten
vorgelegten Geſetz Entwurf betr. die „UnfallVer
hütungs-Vorſchriften“. Der Herr Vor
ſitzende, Landeshauptmann Graf von
Wintzingerode und der Herr Ober-Präſi-
dialvertreter betheiligten ſich lebhaft an den Be
rathungen, wobei beſonders Herr v. Rauchhaupt
verſchiedene Abänderungsanträge ſtellte. Es müſſe,
ſo meinte derſelbe, eine Polizei Verordnung erlaſſen
werden, um zu wiſſen, was Unternehmer, was Auf
ſeher und was Arbeiter zu thun hätten, da beim

Handhaben des Maſchinenbetriebes nicht jeder weiß,
woran er iſt. Man beanſprucht eine Erläuterung

Zu dem Geſetz, damit der Unternehmer ſich ſchützen
kann gegen den Arbeiter. Es wird beſonders her

votgehoben, daß für jeden Regierungsbezirk die Unfall
Beſtimmungen allgemein und gleichlautend ſein müſſen,
nicht für jeden anders. Gegen Mißſtände der Ar
beiter, die dieſelben herbeiführen, müßte ſich der Unter
nehmer bezw. Arbeitgeber ſchützen, indem er gegen den
Arbeiter Geldſtrafen zu verfügen berechtigt ſein ſoll.

Herr v. Rauchhaupt: Die Arbeiter müſſen ge
Zwungen werden, Schutzvorrichtungen anzuwenden,
ver dagegen verſtößt, verfällt in Strafe, während der

Arbeitgeber bezw. Unternehmer frei davon ſein muß.
Er wüft weiler die Frage auf: wer ſind denn
Die Controlbeamten, die das Vorhandenſein
der Schutzvorrichtungen controliren ſollen dieſe ſind

nicht da, nur die Regierung. Die ganze Sache
des Geſetzentwurfs klappt nicht. Es müſſe
danach geſtrebt werden, daß, wenn ein Arbeiter ſeine
Pflicht verletzt, der Arbeitgeber von Strafe befreit

Induſtrie bereits beſitzt, geht es nicht. Er bittet die vor
liegenden UnfallVerhütungs Vorſchriften abzuändern.
Der Vertreter des Herrn OberPräſtdenten meinte, es
gehe mit der Polizeiverordnung, wie ſelbige von der
Genoſſenſchaft vorgelegt, nicht; denn für das Vor
handenſein von Schutzvorrichtungen ſei nur
er Unternehmer bezw. Arbeitgeber verantwortlich
auch ſei dafür zu ſorgen, daß ſolche da ſind und
benannt werden. Ein Auſſeher könne nie dafür ver
Antwortlich gemacht werden, wenn eine Dreſchmaſchine

keine Schutzvorrichtung habe. Nach dem R.Straf
Geſetzbuch können übrigens bereits Jnſpectoren, Auf

ſeher 2c. von Mitgliedern der Genoſſenſchaft verant
wortlich gemacht werden. Herr von Rauchhaupt:

Er ſtehe auf dem Standpunkt, daß durch den vor
gelegten Ober PräſidialEntwurf, der auch eine Poli
Fei Verordnung enthält, die Arbeiter gefaßt werden
können. Herr Landeshauptmann von Win
Hingerode: Es wäre wünſchenewerth geweſen,
etwas mehr Zeit zu haben, damit hier eine motivirte
Vorlage gemacht werden konnte. Auf alle Einzelheiten

einzugehen, ſei hier zu viel; ich bin ſonſt derſelben
Meinung wie der Herr Ober PräſtdialVertreter, daß
die jetzige Vorlage ebenfalls gleichzeitig PolizeiVer
ordnung ſei; doch laſſe dieſelbe nicht genau erkennen,

wer iſt eigentlich ſtrafbar. Der Vertreter des Ober
Präſidenten meint, das verſtehe ſchon der Strafrichter
Dem wird entgegnet, daß es Pflicht ſei, dafür zu
ſorgen, daß nicht der Falſche geſtraft wird. Unſelige
Conſequenzen würden entſtehen, wenn der Arbeitgeber

überall zugegen ſein ſollte wir verlangen viel von
dem Arbeiter, das iſt richtig, aber er muß dazu an
gehalten werden, darauf zu ſehen, daß Schutzvor

kichtungen vorhanden ſind. Herr von Rauch
haupt: Es iſt die Pflicht des Arbeitgebers für
Schutzvorrichtungen zu ſorgen, aber ver Arbeiter muß

auch vie Schutzvorrichtungen beachten. Haben wir
die Vorſchrift, Arbeiter oder Betriebsleiter dafür ver

antwortlich zu machen, ſind wir ſchöne heraus. Herr
v. Rauchhaupt widerſpricht in weiteren Punkten
dem Ober-Präſtdial- Entwurf und erörtert zum Schluß
noch die Fräge: „Wie leiten wir von uns die Regreß
Pflicht, wenn wir die Wirthſchaft nicht führen, ab.“

Es ZHelangt ſchließlich folgender Antrag mit allen gegen
eine Stimme zur Annahme: Die Land wirthſchaft

iſt nicht im Stande, die durch die Unfall
Verhütungs- Vorſchriften erwachſenden er

Hervom Herrn Oberpräſidenten vorgelegte
Entwurf der Unfall Berhütungs- Vor

rif

werden kann. So lange wir nicht erhalten, was die

heblichen Koſten allein zutragen, weshalb

Meinung, daß dem Entwurf eine Polizei
Verordnung beizufügen ſei.

Wie wir nachträglich durch die „Hall. Ztg.“
erfahren, hatten zu dem Begräbniß des Herrn
Rechtsanwalts Wölfel auch die Herren Reichs
kanzler Graf von Caprivi, General Lieutenant
und Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Wittich
und der General der Cavallerie von Verſen, früher
Oberſt des hieſigen HuſarenRegiments, prächtige
Palmenzweige nebſt eigenhändigen Beileidsſchreiben
überſandt.

Nach den im hieſigen königl. Landrathsamte
feſtgeſtellten Steuerliſten für 1893/94 zählt die Be
völkerung unſerer Stadt zur Zeit 18247
Seelen. Bei der Volkgzählung am 1. Dezember
1890 wurden 17 669 Einwohner feſtgeſtellt; die Zu
nahme beträgt ſomit 578 Perſonen.

Zu der am nächſten Sonnabend, Sonntag und
Montag in der Kaiſer Wilhelms Halle hierſelbſt
ſtattfindenden 3. Geflügel Ausſtellung des
hieſtgen Geflügelzüchter- Vereins ſind die An
meldungen ſehr zahlreich eingelaufen und kann u. a.
auch auf eine große Menge höchſt werthvoller Objecte
gerechnet werden. Die Ausſtellung wird vorausſicht
lich die früheren an Reichhaltigkeit bedeutend über
treffen und den Geflügelfreunden und Züchtern
unſerer Stadt und Umgegend eine großartige Aus
wahl bieten.

Die neuen Frachtbriefformulare geben
auch einer, durch ein internationales Uebereinkommen

über den Güterverkehr unter den Eiſenbahnverwal
tungen getroffenen Aenderungen Ausdruck, die
von großer Bedeutung für den Kleinhandel iſt, und
die anſcheinend noch gar nicht gewürdigt worden iſt.
Bisher hatten wir bekanntlich zwelerlei Intereſſen zu
verſichern, nämlich das Intereſſe an der rechtzeitigen
Lieferung der Waaren, und an das Intereſſe am
Verluſt. Das Verhäliniß hat am 1. Januar auf
gehört und es giebt nur noch ein Intereſſe zu ver
ſtchern, das an der „Lieferung“, alſo an der Liefe
ferung ſchlechtweg, nicht an der „rechtzeitigen“. Mit
recht ſtillſchweigend eingeführten Ber böſerung läuft
aber eine bedeutende Verſtcherungsprämie Hand in
Hand. Während z. B. die Prämie für Verſicherung
der rechtzeitigen Lieferung früher bei 100 Mk. Ver
ſicherungsſumme auf 150 km Entfernung 10 Pf,
äuf 375 km 15 Pf. und auf 750 km 20 Pf- be

trug, ſind jetzt für denſelben Betrag bis zu 200 km
Entfernung 50 Pf., bis zu 400 Am 1 Mk. Und
auf 750 km 2 Mk. zu bezahlen. Während ſrüher der
Mindeſtbetrag einer Prämie 40 Pf. betrug, iſt er
jetzt auf 40 Pf. erhöht und damit der Empfänger
einer Sendung Waaren gezwungen worden, anſtatt
der bisherigen geringſügigen Summe von 10 Pf. (bei
kleinen Entfernungen und Verzicht auf Werthverſitche
rung) den vierfachen Betrag zu bezahlen. Wie ge
ſagt, der Kleinhandel ſcheint die neue Einrichtung
noch gar nicht überlegt zu haben, ſonſt würden
zweifellos ſchon Klagen eingelaufen ſein. Wir möchten
aber im Voraus bemerken, daß eine Gegenagitation
nicht durch Vereine oder Verbände ins Leben gerufen
werden kann, vielmehr muß überall an die Handels
kammern herangetreten werden, damit deren Rechts
ausſchüſſe die Angelegenheit prüfen und darüber an
die Regierung berichten. Wir ſtehen hier eben vor
einem internationalen Abkommen, das anſcheinend
von langer Hand geplant worden iſt; es zu beſeitigen,
wird ſeine Schwierigkeiten haben, um ſo mehr, als
in der Hauptſache der Detailhandel die neue Laſt
trägt, alſo das Aſchenbrödel der Handelskammern.

Als die Ehefrau des Geſchirrführers F. am
Freitag früh in der Morgendämmerung die Schul
brucke paſſirte, wurde ſie von dem ihr begegnenden
Handarbeiter P. mit einem Stocke dermaßen über den
Kopf geſchlagen, daß ſie eine große Beule davontrug.
Die Urſache dieſes rohen Angriffs iſt in häuslichen
Streitigkeiten zu ſuchen. Selbſtredend wird die Polizei
in dieſer Angelegenheit das Weitere veranlaſſen

(Theater.) Die beiden erſten hier zur Auf
führung gelangten Novitäten erfreuten ſich der bei
fälligſten Aufnahme. Das Zuſammenſpiel der ein
heimiſchen mit den Weißenſelſer Kräften war ein
ausgezeichnetes und ſpendete das Publikum den leb
hafteſten Beifall. Allſeitigen Wünſchen nachkommend,
findet am kommenden Dienſtag eine Wiederholung des
prächtigen Schwankes „Die treuloſe Philipptne“
ſtatt. Wir glauben, daß die Direction mit dieſer
Repetition ein volles Haus erzielen wird, da gerade
„die treuloſe Philippine“ wahre Lachſalven Hervorrief.
Der Beſuch dieſes köſtlich amuſanten Stückes iſt
dringend zu empfehlen. Möge die Direction fort
fahren, uns Gutes zu bieten der Erfolg wird
ſicher nicht ausbleiben

Aus den Krehſen Merſeburg und Qnerſurt.
Schkeudis, 23. Febr. Am 18. d. M. kam

ein Fremder in unſere Stadt, der angab, auf der
WehlitzSchkeuditzer Chauſſee in der Nähe der Wind-

ken abgelehnt wird. Es war män der
mühle am Roßberge von rei Wegelagerern angefallen
und bergubt worden zu ſein. Es war ein älterer zählt das Neue Wiener Tageblatt Graf Rudolf Chotet

Mann, der ſich für den Fuhrwerksbeſttzer Bornſchein
aus Querfurt ausgab. Seine Ausſagen erweckten
indeß keinen rechten Glauben und in Querfurt ein
gezogene Erkundigungen haben ergeben, daß der
Fremde mit dem dort wohnhaften Fuhrmann Born
ſchein nicht identiſch ſein kann, weil legterer ſeit
längerer Zeit Querfurt nicht verlaſſen hat. Dem
Schwindler iſt es offenbar nur darum zu thun ge
weſen, Mitleid zu erregen und ein koſtenloſes Unter

kommen zu erhalten. eS. Lüten, 24. Februar. Der Meſſerheld, h
welcher, wie wir kürſlich berichteken, den Geſchirr h
führer Schumann auf dem Heimwege von einem
Faſtnachtsvergnügen ohne jede Veranlaſſung überfiel,
iſt jetzt nach einer Mittheilung der Hall. Ztg. in
einem 18 jähr. Menſchen, Namens Beyer, von hier
ermittelt worden. B. iſt in einer Rauchwaarenfabrik
in Markranſtädt beſchäftigt, wo er geſtern verhaftet e
wurde und ſich hierbei äußerſt frech benahm. e

S Freyburg, 24. Febr. Jn der Nähe der
Eulauer Brücke ſank heute Morgen ein mit Nebraer
Sandſtein beladener Unſtrutkahn, Herrn Hoffmann
in Wangen gehörig. Die Mannſchaft konnte ſich
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. S

(Aus vergangener Zeit.) Am 27. Febrzar1493 paſſtrte Columbus mit e an
nachdem die Schiffe auf der Fahrt von den Azoren
nach der Mündung des Tajo nochmals von einem
furchtbaren Orkan heimgeſucht worden waren, das
vor der hochaufragenden Küſte liegende portugieſtſche
Wachtſchiff. Der Commandeur dieſes Schiffes ver
langte Columbus ſollte an Bord erſcheinen und über
ſeine Perſon und Fahrt Auskunft geben. Das war
damals Sitte und auch ganz natütelich; denn zu ſener
Zeit ſchwamm auf dem Waſſer gar mancher umher, der
kein gutes Gewiſſen hatte und nichts gutes im Schilde
führte, was, beiläufig geſagt, auch heute noch vorkommen
ſoll. Als ſpaniſcher Adiniral lehnte Columbus jede
Auskunft ab und ſandte nur ſeine königlichen Voll
machten, womit ſich der Wachthaber zufrieden gab.
Von Liſſabon aus, wo Columbus am 28. Februar
41493 vor Anker ging, verbreitete ſich die Nachricht e
von ſeiner Heimkehr wie ein Lauffeuer durch's Land
und die mitgenommenen Jndianer wurden von der
ſchauluſtigen Menge angeſtaunt. Der König von
Portugal, Johann II. welcher ſich in der Nähe
Aſſabons aufhielt, hörte ebenfalls von dem vielbe
ſprochenen Ereigniß und ließ den Entdecker an ſeinen
Hof kommen er nahm ihn freundlich auf, that aber
den Ausſpruch, daß nach den Schenkungen der Päpſte e
und ſeinen Verträgen mit Spanien die entdeckten
Länder eigentlich ihm zukämen. Da meinten einige
ſeiner Hoſleute, ihrem Könige einen Gefallen zu
thun, wenn ſie Columbus beſeitigten ſie wollten

S W

S

S

wie von ungefähr Streit mit ihm anfangen und ihn
bei der Gelegenheit tödten. Das wurde aber vom
Könige verhindert und Columbus mit Ehren
bezeugungen entlaſſen

en

Paternte Liſte der Crſinder aus der Prov
Sachſen und Thüringes.

Mitgetheilt durch das PatentBurean von Otto Wolff
Abonnenten dieſer 3 e n e

dieſer Zeitung ertheilt das B ikunft über Patent, Marken und Muth v

Angemeldet von Otto Hartung in Jena
Pflaſterklotz mit ſchmiedeeiſerner Einfaſſung.
Halleſche Maſchinen und DampfkeſſelArmaturenfabritk

Dicker Werneburg in Halle Regulirhahn für
Dampfheizungen; 2. Zuſatz zum Patente Nr. 63 716

Friedrich Kühne und Wilhelin Rulf in Druxberge n
Merkbrett für Gaſtwirthſchaften; Zuſatz zum Patente

Nr. 65 420. E. A. Näther in Zeitz Schutzvor
richtung gegen Einklemmen der Finger an Gelenken

e W e v bei Wagen. Gruſonwerk
in MagdeburgBuckau: Zündvorrichtung fü nenn chtung für Patronen

Ertheilt an: W. Barfuß ig in Apolda: Vorrichtung zur Herſtellung buntfarbiger Schußfranſen
an den ſtachen Kettenwirkſtuhl Dr. H. Zſcheye
in Biendorf und C. Mann in Staßfurt. Füllung
mit Bariumcacharat aus Zuckerlöſungen mit Chlor
barium und ähendem Alkali. M. Vorſter in Jeng:
Electriſche Grubenlampe. Hr. med. Stephan

e A. Enke inLrughütte bei Eisleben: Schmie t fütDrahtſeilbahnen. es
Ueb ertragen an Julius Ri ius Riedel in Magdeburg und Edmund Jacobſohn in Berlin Nr. 10 n

Läutevorrichtung für Pferdebahnwagen.

e en t ein Schneeſturm) hat in Sü t viVerkehrsſtörungen aenen e e e e
daß der vorgeſtern Nocht abgegangene Schnellzug bei Eslöf
ſten geblieben iſt ulid zurückkehren mußte. Die meiſten
üdſchwediſchen Privatbahnen haben den Verkehr einſtellen
müſſen, der Nachtverkehr auf der Weſtküſtenbahn iſt unter
brochen, und der durchgehende Vert her Heſſtleidet Verſpäkungen. Mchende Serkehr ber Helſingborg er

Kein Jägerlatein) Unter dieſer Ueberſchrift er



rlegte im Monat Jänner ſechs Haſen auf einen Schuß bei
Liner Jagd in Ungarn. Der Schnee hatte die Hoſen ver
anlaßt, ſich dicht nebeneinader einzulagern und ſie ſtanden
erſt auf, als ber Schüße ſchon ganz nahe war, den die
Wirkung ſeines Schuſſes übrigens förmlich erſtarren machte

Ein gefährliches Klavier.) Jn Budap eſt
urde vorgeſtern in der Wohnung eines Privaten ein aus

Wien bezogenes Klavier aufgeſtellt. Als ein 12jähriges
Mädchen ſich ans Klavier ſeßte und die Taſten berührte,
explodirte eine Dynamitbombe, welche im Klavier verſteckt ge
weſen war und bei Berührung der Taſten das Klavier zer

Hütterke. Das Mädchen iſt ſchwer verwundet.
(Erpkoſton einer Granake. Während des

Manhorirens der Artillerie im Polygrne Braeßchaet, ſo
n ldet der Draht aus Autwerpen, ezplodirte eine Granate

und zerſchmetterte dem Lieutenant Chevalier die Kinnlade,
i zwei Kanonieren die Arme ab, einem anderen Kanonier
in Auge aus und zerſchmetterte das Vein des Schmiedes.
Sämmtliche Perſonen ſind ſchwer verwundet und wurden in
das Hoſpital in Antwerpen übergeführt.
e (JInfluenza) Jn Ehriſtiania ſind vom 10. bis

20 d. 240 Fälle von Jnfluenza angemeldet, doch iſt bisher
ein Todesfall als Folge dieſer Krankheit vorgekommen.

Die Cholera) iſt, einem Petersburger Telegramm
der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge, im ruſſiſchen Goubernement
Podolien erheblich im Zunehmen begriſffen, da in jenem
Gouvernement täglich etwa 500 Erkrankungen vorkommen

(Schenkung.) Die Erben VBleichrbders haben an
den Oberbürgermeiſter von Berlin zur ſofortigen Vertheilung
an die Armen 100000 Mk. geſandt.

(Attentat.) San Francisco, 24. Febr. Heute
ſchoß ein 73 jähriger Mann, namens Radeliffe, den bekannten
Millionär John Mackay in den Rücken; Radcliffe ſchoß
ich ſodann in die Bruſt, ſein Zuſtand iſt gefährlich; die
Wunde Mackay's dagegen iſt nicht tödtlich. Der Beweggrund

u dem Attentat iſt bis jetzt noch unbekannt.
Eisgang der Weichſel) Aus Warſchau meldet

man vom 24. d. Seit geſtern iſt ſtarker Elsgang auf der
ganzen Weichſel. Bei Nowhöwor wurden drei große Kähne
von Eisſchollen zertrümmert; bei Dziekanow iſt ein Dampfer,
Der von Eisſchollen eingeſchloſſen war, untergegangen, wobei
fünf Perſonen ertranken.

Verhaftung). Der aus Helſingfors geflüchtete
Bankdirector Lindroth iſt in Odeſſa verhaftet. Ueber
20000 Rubel von der unterſchlagenen Geldſumme wurde bei
Ahm noch gefunden.

(Wunderglauben.) Pariſer klerikale Blätter melden.
ein reicher Holländer habe zum Danke für feine Heilung
Durch die Wunderquelle von Lourdes ver Geiſtlichkeit dieſes
Wallfahrtsortes drei Millionen geſchenkt.

(Verbrecherbande.) Einer Drahtmeldung aus
Tatania zufolge führten die Erhebungen der Polizei an
käßlich der Miſſethak von Miſterbiano zur Aufdeckung einer
weitverzweigten Verbrecher Genoſſenſchaft. 48 ihrer Mit
lieder wurden wegen zahlreicher Mordthaten und Rauban
alle verhaftet.

S (Erdbeben auf Zante.) Einem Telegramm aus
Trieſt zufolge iſt nach zehn Tagen Ruhe Zante ſeit dem
A. d. wieder von heftigen Erdſtößen heimgeſucht, die
namentlich bei Cap Chieri neuerliche Verwüſtungen verur
facht haben. Jn der Nähe der Naphthaquellen iſt der

Boden fortwährend in zitternder Bewegung; ein Theil der
errichteten Baracken iſt eingeſtürzt. Die Bevölkerung iſt von
heftiger Panik erfaßt. Auch das Meer iſt beim Kap Chieri
ungewöhnlich erregt.

Ein Nachſpiel zum Eiſenbahnunglück bei
Zollikofen.) Das Amtsgericht zu Fraubrunnen hat
fämmtliche Eiſenbahn Angeſtellten, welche angeklagt waren,
in fahrläſſiger Weiſe das Eiſenbahnunglück bei Zollikofen
m 16. Augeſt 1891 verurſacht zu haben, freigeſprochen.

(Grandunglück.)

Feit um ſich griff, daß eine Frau mit ihren vier Kindern
aus dem dritten Stockwerk ſich nicht mehr zu retten vermochte.
Jn wahnſinniger Angſt ſprang die Frau aus dem Fenſter
auf die Straße hinab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß ſie als Leiche vom Platze getragen wurde. Jnzwiſchen
unternahm die Feuerwehr vom Dache aus den Verſuch, die

Kinder in Sicherheit zu bringen; ſie fand aber nur einen
Knaben noch lebend vor, der ſchreiend in einer Dachrinne
Aag, während ſeine drei Geſchwiſter in der Wohnung elend
zu Grunde gingen.

Eine menſchliche Beſtie.) Wie aus London
gemeldet wird, iſt auf die Vorſtellung der Geſellſchaft zum
Schutze der Jugend gegen grauſame Behandlung in Bolkon
ein Bergmann verhaftet worden, der ſein ſiebenjähriges
Kind ſo lange vor das Feuer ſtellte, bis ein Theil ſeines
Körpers geröſtet war, worauf er die Haut mit Nadeln ſtach.
Das Opfer dieſer Unmenſchlichkeit befindet ſich in lebensge
fFahrlichem Zuſtande.

(Tod durch Morphium.) Jn Kuſel (Pfalz) ſtarb
Der Metzger Jakob Meyer, wie behauptet wird, an den
Folgen einer Morphium Vergiftung. Er hatte Sonnabend

Nacht verlangt, daß ihm eine Nachbarefrau zur Linderimng
ſeiner reumathiſchen Schmerzen Morphium Einſpritzungen

mache Da die Frau ſchon ſeit Jahren einer Angehbrigen
lche Einſprihungen macht, nahm ſie keinen Anſtand, dem
Wunſche des Meyer nachgukommen, ſcheint aber ſo wenig
Wie Meyer die ſchlimmen Folgen einer übermäß gen
Worhhiumdoſis gekannt zu Haben, denn als die erſte Ein
ſpritzung nicht ſofort lindernd wirkte, wurde ſie vochmals
wiederholt man ſpricht von fünf Einſpritzungen), bis Meyer
n einen Schlaf verſtel, von dem er nicht wieder erwachte
Die beiden Aerzte, die Herbeigeholt wurden, waren nicht
mehr imſtande, den Kranken zum Bewußtſein zu bringen.

e den Eiſenbaghuunfallh) bei Dittersbach
EShHletten) wird noch amtlich gemeldet. Vei der Ausfahrt
S Güeruges Nr. 2514 ſind in bisher ungufgeklärter
Weiſe 2 Maſchinen und eif Wagen entgleiſt. Der Schaden
a Betriebsmaterial iſt groß. Zwei Beamte wurden un
Sedentend verletzt. Der Betrieb wird eingleiſig geführt.
ine weitere Störung iſt nicht eingetreten.

S GMuhamedaniſche Verbrecherinnen.) Jn
Mekilba in Marokko ſollten am 16. d. zwei Maunrenweiber
Hingertchtet werden, weil ſte ſich in ein Geſpräch mit ſpaniſchen
Saldaten ingelaſſen hatten. Melilla iſt, wie bekannt, eitte
a ſche Stadt, die jedoch ein gusgedehntes Maurenviertel
Leſitzt. Dieſen abgeſchloſſenen Stadttheil hatten die beiden
Frauen heimlich verlaſſen und waren nach dem Fort
Wabrerizas gepilgert, wo ſie mit zwei wachehaltenden
Spaniern Plauderten und ſcherzten. Mehrere Mauren ſahen
Die heiden Weider, luckten ſie auf marokkaniſches Gebiet und
führen ſie dann vor den Richter des Stammes, dem die
Weiber akgehörten; hier wurden ſie in Ketten gelegt und

h De e j t und Zwar ſollte das Urtheil ſofort

In Amſterdam brach am Dienſtag
in einem Wohnhauſe Feuer aus, das mit ſo großer Schnellig

vollſtreckt werden. Unterdeſſen war aber der ſpaniſche
Gouverneur von Melilla, General Margallo, von dem Es
ſchehenen benachrichtigt worden er wandte ſich mit einem
Handſchreiben an einen befreundeken Paſcha und bat ihn, er
möge ſeinen Einfluß und ſeine Autorität geltend machen, um
zu verhindern, daß die Riffpiraten wirklich die Hinrichtung
vornehmen. Dem Paſcha gelang es jedoch nur mit großer
Mühe, die Hinrichtung zu hintertreiben und die Freilaſſung
der beiden Frauen zu erwirken, die ſo unklug geweſen waren,
mit einem Giaur zu plaudert

(Mordbrenner.) Die Schweſter des ruſſiſchen
Dichters Doſtojewsky, Fran Kapreping, hat nicht, wie
vor einiger Zeit gemeldet wurde, bei einem in ihrer Wohnung
ausgebrochenen Feuer den Tod gefunden. Die eingeleitete
Unterſuchung hat vielmehr ergeben, daß es ſich um einen
Mord handelt Frau Kareping iſt in ihrer Küche von dem
Portier (Owornik) des Hauſes und einem Handwerker Jur
gin erwürgt worden. Die Mörder begoſſen nach geſchehener
That die Leiche mit Petroleum und zündeten ſie an. Das
ganze Vermögen der Frau Kareping, etwa 3000 Rubel,
wurde bei Jurgin in Moskau gefunden.

(Ler Prinzregent Luitpold von Bayern) hat
zur Unterſtützung jener Gemeinden und minder bemitttelten
Einwohner derſelben, welche durch die verwüſtenden Ueber
ſchwemmungen der Donau bei Regensburg hart betroffen
wurden 15000 Mk. bewilligt.

(Mac Kinley), der bekannte amerikaniſche Schutz
zöllner, auf deſſen Veranlaſſung die Schutzzolloolitik der
Vereinigten Staaten inaugurirt worden iſt, iſt in Concurs
gerathen. Ueber ſein Vermögen iſt bereits der Concurs
eröffnet worden. Derſelbe hatte für einen guten Freund
Wechſel acceptirt, welche nicht honorirt worden ſind. Mae
Kinkei hat ſeinen Poſten als Gouverneur des Staates Ohio
bereits niedergelegt.

(Ueber den voch immer nicht aufgeklärten
Juwelendiebſtahl) beim Grafen von Flandern wird
aus Brüſſel noch gemeldet Trotz des erſten Verdachts,
der ſich, wie bereits gemeldet, auf zwei Engländer lenkt,
ſind die Behörden in Bezug auf die Urheberſchaft des Ju
welendiebſtahls nach wie vor auf bloße Vermuthungen ange
wieſen. Wie immer der Diebſtahl begangen worden iſt, ſo
ſteht feſt, daß mindeſtens ein Theil der Dienerſchaft dabei
Beihilfe geleiſtet hat und daß die Schinuckkaſſete darch die
einſame Arſenalſtraße, in die der rückwärtige Theil des
Palaſtes ausmündet, entfernt wurde. Da die gräfliche
Dienerſchaft aber 63 Mitglieder zählt, die ſo ziemlich alle
Zutritt in ſämmtliche Räumlichkeiten des Palaſtes haben, ſo
läßt ſich der Schuldige ſchwer herausſinden. Der durch
Selbſtmord verſtorbene Kutſcher Barbaret ſoll wegen eines
unheilbaren Leidens den Selbſtmord begangen haben und an
dem Diebſtahl nicht betheiligt geweſen ſein. Ueber den
wahren Werth der geſtohlenen Juwelen hört man immer
größere Zahlen, und die Thatſache, daß die Gräfin von
Flandern für die Wiedererlangung ihres Schmuckes eine Million
Francs bietet, ſcheint die Meinung zu bekräftigen, daß alle
bisher angegebenen Zahlen zu niedrig waren Aus denr vom
Untecſuchungsrichter verbffentlichten Verzeichniß der geſtohlen
Juwelen geht hervor, daß einzelne Brillanten, Perlen und Gdel
ſteine an ſich einen geradezu unſchätzbaren Werth beſitzen.
So befinden ſich darunter zwei Smaragde von reinſter
Farbe und von der Größe eines Taubeneies, welches die
größten Smaragde der Welt ſein ſollen und nach der
Angabe des Hof Juweliers für ſich allein einen Werth von
einer halben Million Fres repäentiren. Es iſt wenig
wahrſcheinlich, daß die Gräfin von Flandern, trotz der aus
geſetzten hohen Prämie, wieder in d m Beſitz ihres Schmuckes
gelangt, da die Brillanten und Edelſteine längſt heraus
genommen und die Metalle längſt eingeſchmolzen ſein
dürften. Unterdeſſen dauert die Ausfragung der gräflichen
Beamten im Palaſte fort, ohne daß die Unterſuchung bisher
zu einem greifbaren Ergebniß gelangt wäre

(Muhamedaniſcher Fanatismus.) Als un
längſt Pater Laurentius, Pfarrer in Tripolis, in
Begleitung eines Bruders und eines Schullehrers vom Lande
in die Stadt zurückkehrte, wurden die drei von einem Trupp
Moslims überfallen. Dieſe ſuchten dem Bruder das Gewehr
zu entreißen im Ringen um die Waffe ging der Schuß los,
ohne jemanden zu treffen. Darauf eilte die ganze Bewohner
ſchaft des nahen Suk zur Stelle. Man fiel nun über die
„Chriſtenhunde her, warf ſie zu Boden und ſchleifte ſte über
die Straße Pater Laurentius wurde ohnmächtig Es kam
zwar die Polizei, ſie ließ jedoch den Pöbel ruhig gewähren ja
ſie ſoll ihn ſogar noch ermuntert haben J deß erſchien
bald, von dem Vorfall benachrichtigt, der franzöſiſche Conſul
Savoye, von ſeinem Kawaſſen begleitet. Mit Mühe gelang
es ihm, die Mißhandelten dem Volkshaufen zu entreißen
und nach dem Gerichtshauſe in Sicherheit zu bringen Pater
Laurentius war ganz mit Blut bedeckt und auch ſeine Be
gleiter waren übel zugerichtet. Herr Saviye erſtattete dem
eben in Tripolis anweſenden Gouverneur von Beyrut Be
richt von dieſem Vorfall. Dieſer war jedoch nicht gewillt,
darauf einzugehen, er ließ die drei Mißhandelten einkerkern,
indeß die Uebelthäter unbehelligt blieben und damit nicht
genug, erlaubte er Savohe nicht einmal, für die Pflege ſeiner
verwundeten Schützlinge Sorge zu tragen. Da berichtete
Savoye telegraphiſch an den franzöſiſchen Generalconſul in
Beyrut. Der Valt hatte aber das vorausgeſehen und ver
bot die Abſendung dieſes Berichtes Savohe wußte ſich je
doch zu helfen, indem er heimlich einen Boten abſchickte.
Der Generaleonſul kam ſelbſt, aber er ſelbſt hatte nicht ge
ringe Mühe, die Befreiung der Gefangenen zu erwirken
Der ganze Vorgang wurde der ſranzöſiſchen Geſandtſchaft in

Konſtantinopel berichtet, welche entſchieden Genugthuung ver
langte, die von der Pforte auch bereitwilligſt gegeben wurde.
Der Berichterſtatter dieſes Vorfalls im neueſten Heſt Die
katholiſchen Miſſthnen“ bemerkt hierzu: man ſieht wieder, wie
wenig den ſcheinbar friedlichen Beziehungen zur muhame
daniſchen Bevölkerung zu trauen iſt und wie unauslöſchlich
der Fangtismus unter der Aſche fortglüht.

(Das Mobdell eines Zukunftsſtaates) iſt, wie
wir dem „Verl. BörſenConrier“ entnehinen, unweit der
Stadt Palmeira in Braſilien in einem Dorfe he geſtellt
welches zu Ehren ſeiner Gründer, eines halben Hunderts
Anarchiſten, „An archia“ genannt wird. Ein Theil der
Bewohner macht das Land urbar, während der andere Theil,
Profeſſiontſten, für Herſtellung von Kkeibung, Schuhwerk e.
ſorgt. Geld braucht Anarchig nicht wenigſtens bis jetzt
nicht. Mit ſeinen braſilianiſchen Nachbarn ſtände ſich das
neue Gemeinwerſen ſoweit recht gut, wenn jene nur nicht
von ihm die Entrichtung gewiſſer Gebühren für Benutzung
und Inſandhaltung der durch das Gebiet Anarchia
führenden Verkehrsſtraßen verlaugten. Dazu aber muß
doch Geld angeſchafft werden. Die wenigen vorhandenen
Frauen, theils Raſſtunen, theils Franzöſſinnen huldigen
durchaus nicht dem Lehrſatze der freien Siebe, ſondern jede

einzelne hat „ihren Mann und will von freier Liebe
nichts wiſſen. Inzwiſchen hat die Erſahrung nun noch
gelehrt, daß die Anarchiſten mit ihren eigen gemachten Ge
räthſchaften dem Boden des Urwaldes auf die Dauer nicht
gewachſen ſind. Die europäiſchen, in erſter Reihe die Pariſer
Genoſſen ſollen ihnen alſo eine Garnitur der modernſten
landwirthſchaftlichen Maſchinenconſtructionen zukommen laſſen,
ferner das Material zur Errichtung einer Schneide und
Sägemühle, ſowie zur Anlage eines Bergwerks. Alles das
aber koſtet Geld, Geld und wieder Geld, ein in Anarchia
ſtrengſtens verpönter Artikel. So wagen denn die biederen
Bewohner Anarchia's ganz ſchüchtern an die Emiſſion einer

Anleihe zu denken, in Aphoints 25 Francs; rückzahlbar
in drei Jahren. Das Pariſer Anarchiſtenblatt La Revolte
kündigt den Plan mit äußerſter Behutſamkeit an.

(Schneeſchuhe) finden zur Poſtbeförderung
nach dem „Archiv f. Poſt. u Tel.“ im ſüdlichen Theile des
deutſchen Reiches, im Ober Poſtdirectionsbezirz Conſtanz,
in einem Falle vereits ſeit drei Jahren mit beſtem Erfolg
Verwendang. Der Bote, welcher die Poſt von Menzen
ſchwand nach der auf dem Feldberge (1493 Meter über dem
Meeresſpfegel) eingerichteten Poſtagentur zu überbringen hat,
bedient ſich während des Winters dieſes Forkbewegungs
mittels, ohne welches bei tiefem Schnee eine Verbindung
nach dem Feldberge auch bei den größten Anſtrengungen
kaum aufrecht erhalten werden könnte. Zum Gebrauche
werden die Schneeſchuhe über dem vorderen Theile der
Füße feſtgeſchnallt. Außerdem wird ein Riemen um die
Ferſen gelegt. Die Fortbewegung geſchieht in gleicher Weiſe
wie beim Schlittſchuhlaufen. Steile Anhöhen werden in
Zickzacklinien überwunden bergab gleitet der Laufende über
eine Fläche von 1 Kilont. in 3 bis 4 Minuten hin, wobei
er mit einem langen Bremséſtock die Geſchwindigkeit der
Fahrt mindert. Den 7 Kilom. langen Weg von Menzen
ſchwand nach dem Feldberg legt der Bote in 2 Skunden,
den Rückweg in einer Stunde zurück. Ohne die Schnee
ſchuhe würde er bei einigermaßen tiefem Schnee die Be
förderung der Poſt nur mit Hülfe von Belboten in 4 bis
5 Stunden ausführen können.

e

Gerichtsverhagd lege
Leipzig, 21. Febr. Jm Wiederaufnahme

verfahren wird demnächſt gegen eine Verkäuferin, Frl.
B., verhandelt werden. Dieſelbe war ſ. Z. von ihrein Chef
beauftragt, ein Packet, enthaltend einen Mantel, beim Portier
des Bayriſchen Bahnhofes abzugeken, händigte dies aber irr
thümlich dem Buffetier der Bahnhofsgaſtwirthſchaft
ein. Da das Packet infolge dieſes Verſehens nicht an die
richtige Adreſſe gelangte, wurde das inzwiſchen nach Berlin
in Stellung gegangene Mädchen dort als Diebin verhaftet
und hier zu mehreren Monaten Gefängniß verurtheilt. Auf
dem Wege nach der Strafanſtalt Voigtsberg rührte die Ver
urtheilte ihren Begleiter durch die unter Strömen von Thränen
gegebene Verſicherung, daß ſie unſchuldig leide und er
ählte den Hergang. Der Beamte verſprach ihr, nach ſeiner

Rückkehr unverzüglich nachforſchen zu wollen. Auch er erhielt
aber von dem Buffetier die Auskunft, daß kein Packet vor
handen ſei, indeſſen beſtand er auch auf Vernehmung des
Stellvertreters des Buffetiers und ſiehe da! dieſer
beſann ſich ſofort auf das ihm übergebene Packet, das noch
an alter Stelle lag und über deſſen Nichtabholung er ſich
längſt gewundert hatte. Die Staatsanwaltſchaft ordnete tele
graphiſch die Freilaſſung des bedauernswerthen Mädchens
an, das nun demnächſt vollſtändig rehabilitirt werden ſoll.

Leipzig, 23. Febr. Der 32 jährige Gutsbeſitzer K.,
aus der Gegend von Naumburg gebürtig, befand ſich in der
ſechſten Abendſtunde des 31. Ock. v. J auf Lauterbache
Flur, deren Jagd er ſeit 3 Jahren mit einem anderen
Gutsbeſitzer gepachtet hatte, auf dem Anſtand. K. lag in
einem in die Erde gegrabenen Loche und bemerkte von hier
aus in einem entfernten Krautfelde ſeiner Angabe nach ein
Reh und gab mit ſeinem Lancaſter Centralfeuergewehr zwei
Schüſſe ab. Unglücklicherweiſe hatte er aber zwei Arbeiter
frauen getroffen, die im Felde Kraut Kahlen. Der einen
Frau waren 15 Schrote in das rechte und 9 Schrote in das
linke Bein gedrungen. Die andere Frau erlitt geringere
Verletzungen. K. war nun angeklagt, die beiden Frauen
abſichtlich angeſchoſſen zu haben, was derſelbe indeß
beſtritt. Der Gerichtshof gelangte zu der Ueberzeugung, daß
H. der Tageszeit nach hätte ſehen müſſen, daß er nicht auf
ein Reh, ſondern auf Menſchen ſchieße und verurtheilke den
Angeklagten zu ſechs Monaten Gefängniß, ſowie zu
658 85 Mk. bezw. 76 Mk. an die Frauen zu zahlende Buße

Alsleben a. S, 23 Febr. Das hieſtge Schöffen
gericht verurtheilte den Jnſpector des v. Wedel ſchen Gutes
Piesdorf, Hund dafür, daß er während der Anweſenheit
des Kaiſers in Piesdorf einen hieſigen Bürger H., der als
Zuſchauer beim Empfange des Kaiſers anweſend war, dem
Gensdarmerie Oberwächtmeiſter als „Sozialdemokrat“ be
zeichnete, zu 30 Mk. Geldſtrafe und Tragung der Koſten
Urſprünglich hatte das Amtsgericht abgelehnt, in die Ver
handlung der Sache einzutreten
ſchwerde iſt es dann hierzu angehalten worden.
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Börſee Weg ehte.
Halle, 95 Februar.

Preiſe urtt Ausſchuß der Mallergebühr f
Weizen, ruhig, 145--252 W. ſei

r 1000 kg rtte.
er drkiſcher üben

antertt Wenie

kKorlä, 185—-198 Mk.

S ufterartikel, FutterRoggen tlete 10,509 59 k.
Wefzengriegkkete

dine Hele, 11.50Oelkunchen 180 k.
Pekro ken392 12, 00 12,50 e.

Kiler e Br. t. Karteſſele i
halbe 5430 mit 70 Fern33,79 Babene

mehl 1209 13,6
Wetten ſchalen 19

69 10,50 W.

Jafolge eingelegter Be
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e z e ere el cStatt beſonderer Meldung
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß Sonnabend 119
S Uhr meine innigſt geliebte Frau und

unſere gute Mutter
Eliſe Zotzer geb. Sauder

im noch nicht vollendeten 35. Lebens
jahre in Gott ſanft entſchlafen iſt.
e Der tieftrauernde Gatte

nebſt Kindern
S Die Beerdigung ſindet Dienſtag Nach

mittag 4 Ahr ſtatt
e Se S

Dank.
Für die ſo überaus herzlichen Beweiſe inniger

Theilnahme bei der jahrelangen Krankheit und dem
Hinſcheiden meiner lieben, unvergeßlichen Frau

Fenriette Schulze
r ich hierdurch meinen Dank aus.

trauernde Gatte R. Schulze
W er mDehanntmachung.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Weitläufigkeiten und

Verluſten ſind die Feldhüter der hieſigen
Stadtflur angewieſen worden, die Pacht
gelder für die von ihnen verpachteten Gehen
felder künftig zu beſtimmten Terminen einzu
ziehen und zwar am I. April und am 1. Juli.
Säumige Zahler haben ſich gefallen zu laſſen,
daß das rückſtändige Pachtgeld durch Beſchlag
nahme des Ernteertrages gedeckt wird.

Merſeburg, den 22. Februar 1893.
Zas Feldromité.

O. Mildner, Vorſitzender.
Mehrere 100 Centner

gute Speiſe-Kartoffeln,
Etr. 1 Mk. 80 Pf. ſind noch abzugeben im

Ganzen und Einzelnen

Klausenthorn
Gute Speiſekartoſſeln

Magnum bonum) à Ctr. 2 Mk. liefert jedes
Quantum auf Beſtellung frei ins Haus das

Klttengrat Gue. c yenn
Frankleben.Speisshar toſeln,

wohlſchmeckend und mehlreich, liefert centner

weiſe frei Haus Bad Klauss.

Kartoffeln
ſind wieder zu verkaufen bei

W. W. Bohble. kl. Sixtiſtr. 1.

Ein Banerngut
von ea. 140 Morgen Land, vorzüglicher Weizen
u. Rübenboden, in nächſter Nähe der Leipzg
CorbethaerBahn iſt eventl. ſofort unt. günſtigſten

Bedingungen zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl

Velociped (Hochrad)
wegen Abreiſe ſehr billig zu verkaufen

Krautſtrafze 4, part.

Ein Clavier
billig zu verkaufen

Wetlkse Mauer Nu 93.
Ein noch faſt neuer Kenſteht billig zu verkaufen. Zu erfragen

Oberbreiteſtraße 15 im Hofe.

Ein gut erhalt. Areirad
billig zu verkaufen. Näheres

Gottharsdtsſtraſze 45.
Gin junges arlcs Mbellopſerd

P eifen Cröllwitz Ur. 30.
Ein Paar leittere
Läuferſchweine (Wörge)

zu verkaufen Clobigkauer Str. 7.

preiswerth zu verkaufen in

b. Zöſchen.

Ein Paar große Länſer
e franmdehben r 60.

W ſtehen zu verkaufen

Annenſtraße 12,

e alle a/S.

und ſofort zu beziehen.

wer Jugrnhe ſind ſofort

Asehexurechcel a. G

chweine ſind ſoſört zu verkaufen

Ein Paar Länferſchweine

5 z womöglich ſchonEin Ziegenbock, eingefahren, zu
kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter an die Exped. d. Bl. erb.

39
auch getheilt, ſind auf süelnexe o
Tinels zum K. April Kruszankeſnem,
Schriftliche Offerten unter W. 3 an
Haas ernsten e Wogleu, A. G.

(H. 5800 a.)

Mime WohnAmtshänfer 1, per 1. April beziehbar, iſt zu

vermiethen. al Klakuss.
Ein Logis (Preis 50 Tylr) zu vermiethen

Zu erfragen
Delgrube 4, p. links, I. Th.

Eine Fainilienwohnung, Stube 2 K, K.
S u. Zubehör, iſt ſogleich oder 1. April zu bez. Co

S Nah i. d. Exped. d. Bl.
Eine Wohnung, St., K., K. und Zubehör,

iſt an ruhige Leute zu vermiethen. Zu erfragen
Neumarkt 27/28.

Eine Familien Wohnung von St K. K.
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen großze Ritterſtrafßze 19.

Eine Wohnung, St. K., K. m Zubehör iſt
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

gr. Söixtiſtrafze 7, 1 Treppe.
Eine Wohnung zu vermiethen und ſogleich

oder ſpäter zu beziehen

Oberkriegſtädt Ar. 8.
Eine Erker-Wohnung, beſtehend

aus 1 Stube, 3 Kammern, iſt zum
I. April an ruhige Lente zu ver
miethen. Robert Müller,

Dom 4.
Möhlirtes Zimmer un Kammer

zu vermiethen Lindenſtrafßze 13, vart.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Markt 16 II.

Suche in Mitte Frankleben oder Ober
Frankleben eine Wohnung mit ſämmtlichem
Zubehör. Zu erfahren bei

B. Wiüttenbeeher in Fraukleben.
Wohnung ges ment

Von j. Leuten wird in der Stadt eine
Wohnung 2 St., K., K. zum 1. Dpril oder
ſpäter zu miethen geſucht. Anerb. unter
W. 27 an die Exped. d. Bl.

Eine Famtlienwohnnng,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und Küche,
wird zum 1. April zu miethen geſucht. Waſſer
leitung und verſchließb. Entree erwünſcht. Gefl.
Off. mit Preisangabe befördert unter II.
20 die Exped. d. Bl.

Zum I. Juli wird von ruhigen jungen Leuten
eine geſunde Wohnung im Preiſe von 65 bis
80 Thlr. geſucht. Gefl Off u M. a d. Exped.

Eine Wohnung im Preiſe von 150 bis 160
Mark wird zum 1. Juli von anſtändigen Leuten
in der Altenburg geſucht. Adreſſen unter Ia.
II. in der Exved. d. Bl. erbeten.

Grüne Schnikthohnen
einpfiehlt Wäll Guammert,

n

Apſeſſinen,

zucherſüßß, ſchöne große Früchte,
geſchält,à Stück 4 Pfg.

W HeleneRoßmarkt Nr.
W S

Bruohbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Sus per
forien, Leibbinden, Geradehalter empſtehl

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchneb

msgeführt.

Alle Laudſchaſtegärtnerei wird ange
nommen und prompt ausgeführt von

Bruno Hoſman, Handelsgärtner,
Hülterſtraſze

Woſſene Strumpfgarne
olleriren garantirt ſehlerfrei-

e el. en n nnrnn eS umd per KannAn G Maue,h 2 t ne Ha un genAn G hM. Mühler e Co.
Wäilhaliaauusem Thür.

Gegründet 1876.
1 Pfund 500 Gramm

e e Kuf Wunsch Muster ſranco.

h

Badeauſtalt im hieſigen
königl. Schloßgarten.

Wegen verſchiedener Reparaturen hleibt die
ſelbe von Montag bis incl. Freitag den

März geselhlossem.
92
Herrohuterleinen,

Ohberlausützer
am wollweerem,

liefert zu Fabrikpreiſen

Keffentlich r
und Schueiderinnen- Verſammlung

Montag den 27. Februar im Locale
des Schützenhauſes
Tagesordnung 1) Die Schäden und Mängel in

unſerem Gewerbe Referent
Schneidermſtr. A. Albrecht,
Halle g. S.

9) Die verſchiedentliche Lohn
zahlung in den hieſigen Ge
ſchäften.

3) Verſchiedenes.
Das Erſcheinen eines jeden Schneiders iſt

Pflicht. Der Einberufer.
Zur Deckung der Koſten wird ein Entree

von 10 Pf. erhoben.

Hausbeſitzer-Verein,
Anmeldungen zur Aufnahme in den Ver

ein nimmt der Vereinekaſſirer, Herr Kauf
mann Schultze jrunn., kl. Ritterſtraße, ent

gegen Der Vorſtand.
Preußiſcher

Beamten-Vereim.
Vortragsabemel
Montag den 27. Febr. d. J.,

abends 8 Ahr,
in der Reſehsrong.

Vortrag des VereinsSeeretärs des
Kunſtgewerbe Vereins zu Magdeburg und
Chefredacteurs der Zeilſchrift „Pallas
Mexru Dr. T. Volbehr aus
Magdeburg über:
Modernes KRunſtgewerbe.

Der Vorstand
Kaſſe zur Unterſtützung der Hinter

bliebenen verſtorbener Beamten
im Kreiſe Merſeburg.

Die geprüfte Rechnung für 1892 liegt nebſt
den Belägen zur Einſicht der Mitglieder bei
dem mitunterzeichneten Kaſſirer, Landes Secre
tariatsAſſiſtent Schütze hier, aus

Merſeburg, den 25 Februar 1893.
Der Vorſtand.

Ruprecht. Schütz e.
Theater in der Reichokrone.

Wlemstag den 28. Vehbru,
Novitäten Abend.

Auf allgemeines Verlangen
Die treuloſe Philippine.

Schwank in 4 Acten v. Kneiſel.
P.

Foertſch.

Da viele meiner werthen Gbnner und Freunde
behindert waren, der erſten Aufführung von „Die
treuloſe Philippine“ beizuwohnen, bringe ich
dieſelbe kommenden Dienſtag nochmals zur Auf
führung Hochachtungsvoll

Die Dixertion.
Sauer s Reſtauration

Feute früh 9 Ahr
Spree e u e em.
Viemann s Reſtauration

Montag Abend von 7 Uhr ab

San G e n e m.
M. I. eUhr Weinteanbe. r

Schwendler's Reſſanrant,

Heute Sonntag Vormittag

en.Zur Zuſriedenhert,
Heute Sonntag S o e e r L un C n e n.

E. Vogel.

c Krankheitsfällen, wo lebenswichtigea be ſutſich geſund zu machen und bis an die Grenze
d. Möglichkeit geſund zu erhalten, darüber giebt
nach dem ſeit 1869 von mir ausgeübten Hell
verfahren ausführl. Rat. tägl. v. 8—4 Uhr
Schriften über „Naturheilverfahren“ u. „Thiet
ſchutz“ ſind bei mir gratis, nach auswärts gegen
10 Pfennig Marke (frei) zu haben. 5881

Kaiferſtr. 25.Halle g. S. d. Wahererne. I. Diotſh,

Bachergeſellenſchaft.
Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr

De Wanken bung
Wenn en Samnannenngen

ſowie alle Marken u. Briefſchaften von 1850
bis 1875 werden zu hohen Preiſen geſucht
Off. erb. sub „Wu-. Wütrmm e arunnne a d

Exbved. d. Bl. (M. Nr. 5075
ſinden gute enzstom. WoSchüler zu erfragen in

Fr. Stollberg's Buchhvlg. Hier
I wge 9 Reiche Töchterel n s wützſchen Heirath

mit ſoliden Herren. Näheres l. lageryt
Berlin 49. Agenten verbeten. (B. G. 40.)

Gr Se läkung, erhält Jeder überall
umſonſt. Fordere ver Poſtkarte Stellen Aus
wahl. Conxrier, Berlin Weſtend 2.

e Aeltere und jüngere Verwalter, Am
ſeher, Hofmeiſter, Diener, Gärtner, Kutſcher,
Knechte, Kuhfütterer erhalten ſofort oder ſpäter
Stellung durch das Landwirthſchaftliche
Büreau von Friedrich Großze, Halle a
Kurzegaſſe, am Leipziger Thurm.

Sonntags bis 12 Uhr zu ſprechen.

Wuchbinderlehrling
für meine Buchbinderei zu Oſtern geſucht

G. A. Slamaichit, Buchbindermeiſter,
Haolle a. S Bärgaſſe 1.

Lehrling9 mit guten Schulzeugn. p. Oſtern unter

e günſt Beding. geſucht. (35142
G. Aßmann, Halle, Markt 18 169 Garderoben u. Manufacturhandlung

ſucht
Einen Lehrling

H. Neumant, Korbmachermſtr,
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

n äne, Schmiedemeiſter,
Neumarkt 55.

Einen Lehrling ſt
W. Kurkhaus, BBäckermſtr.,

Friedrichſtraſze S a.

Lehrlings- Geſuch
S twerden, findet Unterkommen bei

Kug. T orngs, Klempunermeiſter
Ein Gürktnern ehr im unter

günſtigen Bedingungen nach außerhalb geſucht.
Das Nähere Anuenſtraßze 11, 1 Tr.
Ein ordentlicher Bäckerlehrling wird de

Station und freier Kleidung ſofort oder Oſtern
nach auswärts geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

loren worden.

Teichſtraſte 7

mal donnerudes Hoch!
Es iſt blos wegen des Fäßchens!

Mehrere Collegen.

Gierzum 1. April ein tüchtiges, ſauberes
Mädchen mit guten
und Küchenarbeit; Wäſche nicht verlangt.

Geleite Bern erMerſeburg, Halleſche Straße

Ein kräftiges fleißiges Dienſtaradchen
nicht unter 17 Jahre alt, wird zum I. April
geſucht Gottharstsſtraſze 10

Ein Dienſte adchen
per 1. April geſucht Markt 35,

Ein ordentliches Mädchen ſucht zum T. Apri

runise auvur,
Oelgrunbe Nr. 14

Ein junges Mädchen am liebſten vom
Lande, welches mit Kindern umzugehen weiß
und leichte Hausarbeit übernimmt wird e
gleich geſucht kleine Nitterſtraße

Ein Aiernſtinnd hen
zum März geſucht. Wo zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

I Ahzr, Zeſeignung

Mantttt und Damenreiter.

Zur guten Quelle
Montag Schlachtefeft, früh on x Wellfleiſch,abends div. Wurſt e Seher

P

Körpertheile nicht gänzlich zerſtört ſind

Ein Burſche, welcher Luſt hat Klempner u

Ein S errures en tie iſt ver
Außen 1870 u. d. Bild des

Kaiſers; innen: Bilder Abzugeben gegen Bel.

Unſer Collegen Grahbmane
zu ſeinem hentigen Wiegenfeſte ein drei

ehrliches
Heugniſſen für Hans

Codesritt.
Kontag den 27. d. mittags

der Aoheftuſen
anf hohem Roß von dem Jandels
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